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Redaktionelles 

2024 – ein Jahr mit Herausforderungen   
und wo der Sommer ins Wasser fiel 

 
 

Mein fünftes Sekretariatsjahr ist im Eiltempo verflogen und ich blicke auf ein 
Jahr mit Herausforderungen aber auch vielen schönen Momenten zurück. In ein 
paar Zeilen möchte ich auf Ereignisse im FVSU und über die Vereinsgrenze 
hinaus zurückzublicken.  
 

2024 fiel der Sommer ins Wasser und es galt einiges zu meistern. Einerseits  
die Medienberichte über das Weltgeschehen wo höhere Gewalt für 
Überschwemmungen sorgte (Brienz BE), Felsstürze auslöste (Brienz GR), wo 
Konflikte kein Ende finden oder in Dresden die Carolabrücke einstürzte. 
 

Es war ein nasses und instabiles Jahr. Nichtsdestotrotz konnte der FVSU sich 
zum Wohl der Fische einsetzen.   
 

Um den Niederschlägen in hohen Mengen entgegenzuwirken, erstellte ein Team 
des FVSU in der Hälterungsanlage einen Hochwasserschutz. Mehr dazu und 
weitere Infos zur Bewirtschaftung lest ihr in den Jahresberichten.  
 

Bedauerlicherweise hat sich in der Medienwelt viel verändert. Berichte über 
Vereinsaktivitäten sind kaum und Konzertrezensionen nur noch selten möglich. 
Umso mehr beglückt es mich, anderweitig unterwegs zu sein, das 
schreiberische und fotografische Geschick - unter anderem - für den FVSU, 
umzusetzen, Vermietungen und Anlässe in der Fischerhütte durchzuführen und 
kulinarisch zu verwöhnen.  
 

Gemäss den geleisteten Vereins- und Hegestunden ist ersichtlich, wie stark sich 
der FVSU für das Wohl der Fische (Hege und Pflege sowie Bewirtschaftung), 
und in der Öffentlichkeitsarbeit engagiert.   
 

Ein grosser Erfolg war die erste Durchführung der Uferputzete im Januar 2024. 
25 Mitglieder des FVSU sammelten entlang dem Ufer und im Wasser zwischen 
Güetital und Längmaad (BKW-Bucht) Kehricht ein. (Weiteres siehe Bericht) 
 

Jeden ersten Samstag des Monats, sowie am Läsetsunntig-Wochenende beim 
Regezkeller erlebte unser Frittüre-Team Hochbetrieb. Es leistete einen 
wertvollen Beitrag unserer Öffentlichkeitsarbeit und erwirtschaftete zugleich eine 
wichtige Einnahmequelle des FVSU.   
 

Wertvolle Früchte erntete wiederum unser SaNa-Instruktor Christian Wülser. 
Aus den zwei FVSU-SaNa-Kursen und einem Fischereigrundkurs erhielt der 
FVSU einige Neuzugänge, die zum Teil bereits aktiv Hand anlegten.      
                                                                                                        

Ich freue mich auf die Herausforderungen, welche das neue Jahr bereithalten 
wird. Ein Jahresprogramm ist zusammengestellt und wartet auf eine rege  
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Beteiligung. Die gleiche Zusammenfassung, wie auf unserer Webseite findet ihr 
auf der zweitletzten Seite.  
 

Damit ihr die Daten bis Ende Vereinsjahr im Blick habt, rate ich, diese 
gleich in Eure Agenda zu übertragen und die Plankton-Post (noch) nicht dem 
Altpapier zu übergeben. Jede kleine Hilfe zählt und unsere Ressortleiter sind 
dankbar für Unterstützung. Nutzt auch die Gelegenheit, das Gesellige an 
Anlässen zu geniessen, gemeinsam unserem Hobby zu frönen wie etwa beim 
Vereinsfischen. Denn nur gemeinsam sind wir stark und können unseren 98 
jährigen Verein sicher in die Zukunft lenken.  
 

Nun hoffe ich, dass in der vorliegenden Ausgabe der Plankton-Post Nr. 42 unser 
Anliegen gelingt, in Text und Bild Einblick in unser Vereinsleben zu geben, zu 
animieren, selber daran teilzunehmen und zugleich unsere Aktivitäten nach 
aussen zu tragen. Die Redaktion wünscht eine spannende Lektüre.  
 

Ich möchte es nicht unterlassen, unseren Ressortleitern für das zur Verfügung 
stellen von Berichten, Statistiken und Bildmaterial, Hansruedi Indermühle fürs 
Gegenlesen sowie für seinen Beitrag und das Rätsel zu danken. Ein besonderer 
Dank geht an unsere unterstützenden Inserenten und zwei privaten Sponsoren 
in dieser Ausgabe. 
 

Bleibt gesund und ein kräftiges Petri-Heil!  
 

Spiez, Anfang Januar 2025 
 

Heidy Mumenthaler 
 
 

 

    

    

 

  
 

 

 

 
 
 
 
 

 

 

Wichtig: Bitte teilt unserer Sekretärin über info@fischereiverein.ch Eure 
E-Mailadresse mit. Das BKFV-Info erscheint nur noch 2mal jährlich in 

gedruckter Form. Die restlichen Ausgaben werden per E-Mail versendet.  
Weiter erhält ihr wichtige FVSU-Vereins-Infos via Newsletter.  

Es fehlen von 184 FVSU-Mitgliedern 50 Mailadressen. Danke für Eure 
Bemühungen, damit unsere Datenbank vervollständigt werden kann.     
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Einladung 98. Hauptversammlung des FVSU 

Samstag, 15. Februar 2025, 16:00 Uhr                                    
im Restaurant Wiler, Spiezwiler 

 
 

 

 

Traktanden 
 
 

1. Appell, Begrüssung 
 

2. Wahl der Stimmenzähler 
 

3. Genehmigung Protokoll der HV 2024 
 

4. Mutationen 
 

5. Jahresbericht des Präsidenten 
 

6. Jahresrechnung 2024, Revisorenbericht, Budget 2025 
 

7. Jahresbeiträge 2025 
 

8. Wahlen   
       

 
 

Kurzinformationen FI 
 

Jahresrückblick FVSU 
 

 

P a u s e   

9. Ehrungen  
 

10. Tätigkeitsprogramm 
 

11. 2027: «100 Jahre FVSU» 
 

12. Anträge 
 

13. Verschiedenes  
  

 

Im Anschluss der HV wird vom Verein ein Nachtessen offeriert. 
 

Anträge müssen schriftlich per Post oder E-Mail 
info@fischereiverein.ch bis spätestens 05.02.2025  

zu Handen des Präsidenten eintreffen. 
 

 
 
 
 

 

  www.fischereiverein.ch 
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       Protokoll  

  

der 97. Hauptversammlung vom Samstag 17. Februar 2024  
 

 

Traktanden: 
1. Appell, Begrüssung, Vorstellen Vorstand, Entschuldigt 
2. Wahl der Stimmenzähler 
3. Genehmigung Protokoll HV vom 18.02 2023 
4. Mutationen 
5. Genehmigung Jahresbericht des Präsidenten   
6. Jahresrechnung 2023, Revisorenbericht, Budget 2024 
7. Jahresbeiträge 2025 
8. Wahlen a) Präsident Stefan Locher für eine weitere Amtszeit 

 b) Adrian Zaugg als Kassier 
 c) Simon Kupferschmid als Revisor 

Infos von Beat Rieder über geänderte FIDV und Fischer-App 
Referat Andrin Krähenbühl, Fischereibiologe FIBER 

9. Ehrungen 
10. Tätigkeitsprogramm 
11. Anträge 
12. Verschiedenes 

  
 
 

1.  Appell, Begrüssung, Vorstellen Vorstand, Entschuldigt 
Pünktlich um 16 Uhr begrüsst Stefan Locher zur 97. Hauptversammlung. Unter 
den Gästen weilen Bruno Zandolini (FV Unterseen), Beat Kunz (PV Spiez), 
Ruedi Thomann (Gemeinde Spiez), Beat Rieder (Fischereistützpunkt Faulen-
see, FI, Kreis 2) und Referent Andrin Krähenbühl.  Von den eingeladenen 
Gästen konnten Christoph Heitz (Fischereistützpunkt Reutigen), Reto Mani 
(Fischereistützpunkt Kandersteg), Res Hertig (FI); Sylvia Schlapbach (SFV 
Dürrenast) wegen anderweitigen Terminen der Einladung nicht folgen.    
 

Total sind 51 anwesend. 46 Vereinsmitglieder und fünf Gäste haben sich auf 
den Präsenzlisten eingetragen. Da das Erscheinen einiger Neumitglieder 
erwartet wurde, stellt Stefan Locher kurz den Vorstand vor und die 
Verantwortlichen der Ressorts begrüssen die Anwesenden. Danach vermeldet 
der Präsident 31 entschuldigte Mitglieder. Wegen der rekordverdächtigen 
Anzahl, verzichtet er auf die Aufzählung der Namen. Stattdessen werden sie im 
Protokoll erwähnt: Bruno Aegerter, Yanik Allenbach, Philipp Baumann, Lukas 
Böss, Ueli Brand, Martin Brunner, Jürg Burren, Jakob Dubi, David Egger, Simon 
Flück, Res Hertig, Walter Hunziker, Peter Jäggli, Hansruedi Indermühle,  
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Katharina Josi, Andres Kupferschmid, Stefan Lauber, Werner Laubscher, 
Werner Lengacher, Gerhard Oester, Danilo Richter, Matthias Ryser, Luana 
Schnegg, Adrian Schüpbach, Daniel Siegrist, Rolf Siegrist, Paul Trachsel, René 
Tschäppeler, Bruno von Känel, Bruno Wetz, Markus Wiezorek.    
 

Stefan Locher leitet mit ein paar Gedanken zum Fisch des Jahres, Marmorata-
forelle in die HV ein. Vizepräsident Stefan Ottmann führt moderierend durch die 
Versammlung. 
  

2.  Wahl der Stimmenzähler 
Mit Applaus werden Stefan Schnegg und Hansruedi Brunner als Stimmenzähler 
gewählt. 
 

3.  Genehmigung Protokoll der 96. HV vom 18. Februar 2023 
Plankton-Post 2024 Nr. 41 Seite 8-14). Das Protokoll wird einstimmig 
genehmigt.  
 

4.  Mutationen 
2023 mussten wir von zwei Vereinsmitgliedern Abschied nehmen: Walter Steuri 
engagierte sich aktiv für den FVSU und Hansjürg Beer absolvierte im März 2023 
den SaNa-Kurs. Er verstarb nach einem tragischen Unfall. Stefan Locher bittet 
die Versammlung einen Moment inne zu halten.  
 

Sekretärin Heidy Mumenthaler informiert über die weiteren Mutationen. 
Erfreulicherweise stehen 9 Austritte 17 Neueintritte gegenüber. Neu im FVSU 
sind: Samuel Aemmer, Yanik Allenbach, Jürg Burren, Michael Dubach, Thomas 
Eggenberg, David Egger, Simon Flück, Thijs Kwant, Conny Loretz, Martin 
Loretz, Gerhard Oester, Danilo Richter, Luana Noemi Schnegg, René 
Tschäppeler, Adrian Zaugg, Patric Zimmermann, Severin Zumbrunn. Sie 
werden mit Applaus willkommen geheissen.     
 

5.  Genehmigung Jahresbericht des Präsidenten 
Stefan Ottmann weist darauf hin, dass Stefan Locher die Tätigkeiten im 
Jahresbericht auf den Seiten 16-18 der Plankton-Post 2024 zusammengefasst 
hat. Der Präsidentenbericht wird von der Versammlung einstimmig genehmigt.   
 

6.  Erfolgsrechnung, Bilanz 2023  
Urs Lüthi erläutert die Erfolgsrechnung, die mit einem Gewinn von Fr. 6'353. – 
abschliesst. Budgetiert war ein Gewinn von Fr. 400. –. Zum Gewinn trugen die 
Haupteinnahmequelle Fischfriture, gefolgt von Ausbildung sowie erfreuliche 
Abschlüsse der Fischerhütte, Renaturierung und Plankton-Post bei. Die 
Mitgliederbeiträge wurden zum Teil aufgerundet und es gingen total Fr. 1'465. – 
Spenden ein. Urs Lüthi verdankt die wohlwollende Geste.     
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Die Bilanz präsentiert grosse Zahlen mit Aufwand und Ertrag, die zum positiven  
Abschluss führten.     
 

Revisorenbericht 
André Gilomen verliest den Revisorenbericht. Er erwähnt, dass die Prüfung 
grosser Zahlen mit rund 450 Buchungen ein paar Abende in Anspruch nahm.  
André Gilomen und Hanspeter Schranz befinden die Rechnung als sehr gut,  
Urs Lüthi präsentiert eine gute Organisation der Buchhaltung und schlägt sie der 
Versammlung zur Genehmigung vor. Die Erfolgsrechnung und die Bilanz sowie 
der Revisorenbericht werden einstimmig genehmigt und dem Vorstand wird 
Decharge erteilt. Die Revisoren erhalten je eine Flasche Wein für ihren Einsatz.  
André Gilomen verdankt Urs Lüthi die konstruktive und vorzügliche Zusammen-
arbeit.  
 

Budget 2024 
Urs Lüthi erwähnt, dass die Erfolgsrechnung jedes zweite Jahr ein Minus 
aufwies. Positiv gestimmt sagt er für das Budget 2024 einen Gewinn an. Das 
Budget wird einstimmig genehmigt.  
 

7.  Jahresbeiträge 2025  
Trotz der Erhöhung der Verbandsabgabe von Fr. 3. – schlägt der Vorstand vor, 
dass die Jahresbeiträge 2025 unverändert bleiben. Aktivmitglieder Fr. 60. –, 
Jugendfischer (16-20jährig) Fr. 30. –, Jungfischer (bis 16jährig) beitragsfrei.  
Einstimmig wird durch die HV genehmigt, dass die Jahresbeiträge 2025 
unverändert bleiben.  
 

8.  Wahlen 
An der HV 2023 wurde der Vorstand in Globo für zwei Jahre bestätigt. Wie 
Stefan Ottmann erläutert, wird nach Statuten im Turnus der Vorstand und im 
Folgejahr der Präsident gewählt. Stefan Locher stellt sich für eine weitere 
Amtsperiode zur Verfügung. Es gibt keinen Gegenvorschlag aus der Runde. 
Stefan Locher wird einstimmig für weitere zwei Jahre gewählt.  
Urs Lüthi hat frühzeitig seine Demission als Kassier angekündigt. Nach längerer 
Suche fand der Vorstand die Nachfolge in Adrian Zaugg. Er ist gewillt, 
gewissenhaft die Zahlen des FVSU zu führen. Es gibt keinen Sprengkandidaten 
aus der Runde. Adrian Zaugg wird per sofort als neuer Kassier gewählt. Stefan 
Ottmann verdankt Urs Lüthi mit einem Geschenk und begrüsst Adrian Zaugg im 
Vorstand.  

 

Der langjährige Revisor Hanspeter Schranz hat demissioniert und legt sein Amt 
nieder. Stefan Ottmann verdankt seine Arbeit. Der Vorstand hat einen 
Kandidaten gefunden, der als ehemaliger Kassier des FVSU und als aktueller 
Kassier der PV Spiez die Zahlen kritisch prüfen wird. Aus der Runde stellt sich  
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niemand zur Verfügung. Die Versammlung wählt einstimmig Simon 
Kupferschmid (Ehrenmitglied FVSU) ab 2025 als Revisor.   
 

Informationen und Referat 
 

Beat Rieder, Fischereiinspektorat, erläutert die klimatischen Veränderungen 
und deren Auswirkungen auf die Forellen. Die Bewirtschaftung wird mit 
laufenden Projekten (Verzicht auf Besatz und Monotoring) hinterfragt und 
Massnahmen entsprechend umgesetzt. Dazu gehört die per 01. Januar 2024 
geänderte FIDV, die Beat Rieder erläutert. Zudem ist seit gleichem Datum die 
Fischer-App in Betrieb. Weiter informiert Beat Rieder, dass die Jahrespatente 
rückläufig sind, von 14'000 auf unter 6'000 Patente, also über die Hälfte weniger 
gelöst wurden. Seit 25 Jahren gibt es den Renaturierungsfonds, 127 Projekte 
wurden ausgeführt und 3.5 Millionen Franken investiert.  
 

Andrin Krähenbühl von der Fischereiberatungsstelle FIBER erläutert in seinem 
Referat die Bedeutung von intakten Gewässern mit Naturverlaichung, für den  

fischereilichen Ertrag. Besatz macht nach zahlreichen Untersuchungen nur dort 
Sinn, wo Lebensräume und Futter vorhanden sind, die Naturverlaichung aber 
nicht funktioniert. Die FIBER empfiehlt dies zu kontrollieren, zum Beispiel mit 
Laichgrubenkartierungen oder Brütlingsbefischungen. 
 

Weiter spricht der Referent kurz über die Seeforellen. Schweizweit laufende 
Untersuchungen zeigen, dass sich die Forellen sowohl zwischen Seen als auch 
innerhalb der Seen, unterscheiden. Forellen weisen zum Beispiel oftmals 
genetisch unterschiedliche Populationen zwischen verschiedenen Zuflüssen auf 
und Seeforellen kehren in unterschiedlichen Altern zum Laichen zurück in ihre 
Ursprungsgewässer. 
 

Die Studien sind auf www.fischereiberatung.ch einsehbar und der FIBER-
Newsletter kann kostenlos abonniert werden. Im November 2024 findet in 
Zusammenarbeit mit dem FV Saanenland eine Laichgrubenkartierung statt.     
 

9.  Ehrungen  
 

Als Tagesältester wird Fritz Mumenthaler mit Jahrgang 1933 ermittelt. Er erhält 
eine Flasche Wein.  
 

Für 30 Jahre Mitgliedschaft werden Martin Dietrich, Peter Jäggli (hat sich 
entschuldigt), Hans-Rudolf Müller und Ugo Pagano (abwesend) geehrt. Sie 
wechseln zur Kategorie Veteranen. Die Anwesenden erhalten eine Flasche 
Wein. Seit 40 Jahren ist Urs Meier im FVSU. Er erhält zwei Flaschen Wein.   
 

Im vergangenen Vereinsjahr wurden durch Mitglieder und Vorstand 4'908 
Vereins- und Hegestunden geleistet. 100 Stunden und mehr leisteten 
folgende Vereinsmitglieder: Paul Brand, Jürg Kislig, Fritz Mumenthaler, Fritz  
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Sorg, Pascal Werren, Katharina Josi, Roger Zobrist, Peter Trachsler, Marco 
Krähenbühl.  
 

10. Tätigkeitsprogramm 
Das Tätigkeitsprogramm ist in der Planktonpost 2024 Nr. 41 einzeln nach 
Aktivitäten auf den Seiten 46 – 53 beschrieben und neu auf der zweitletzten 
Seite als Gesamtübersicht wie auf der Webseite platziert. Weitere Anlässe, 
Termine, Details werden unter www.fischereiverein.ch ergänzt und per 
Newsletter versendet.  
 

Stefan Ottmann gibt über die Tätigkeiten der verschiedenen Ressorts 
zusammengefasste Informationen. Helfende Hände sind überall willkommen.  
 

11. Anträge 
Innerhalb der Einreichungsfrist sind keine Anträge eingegangen.  
 

12. Verschiedenes  
 

Aegelsee-Infos 
Da Katharina Josi nicht anwesend war, teilte Stefan Ottmann die Aegelsee-
Information mit. Der Besatz wird im Rahmen des vergangenen Jahres statt- 
finden. Am 17.02.2024 sind 700 Bachforellen aus dem Saanenland eingesetzt 
worden.  
 

Bunschenbach 
Der FVSU hat den Zuschlag für 2024 bis 2029 mit Pachturkunde erhalten.  
 

Gewässerputztag 28. Januar 2024 
Stefan Ottmann zeigt ein paar Impressionen des Gewässerputztages, der im 
Zusammenhang der Seeabsenkung und in Zusammenarbeit der Fischzucht 
Faulensee und der Gemeinde Spiez stattfand. 25 Mitglieder sammelten auf der 
Spiezgrenze von der BKW bis Güetital einen grossen Anteil Müll. Darunter 
befanden sich zum Teil massive Gegenstände, wie ein Kanu, Pneus oder Eisen.  
 

Grusswort der Gemeinde Spiez, Ruedi Thomann, Ressort Tiefbau, Werkhof-
Vorsteher. 
Ruedi Thomann überbringt die Grussbotschaft der Gemeinde. Er lobt die Arbeit 
des FVSU.   
 

Kreuzworträtsel 
Da Hansruedi Indermühle abwesend ist, teilt Heidy Mumenthaler die Gewinner 
des Rätsels mit. Die Auflösung lautet: Bachforälle. Fünf Mitglieder sandten 
die richtige Lösung. Alle Teilnehmenden erhalten einen Preis.   
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Übergeordnete Anlässe 
Eine Woche später, am 24. Februar 2024, 14:00 Uhr findet die HV der PV Spiez 
im Restaurant Wiler, Spiezwiler statt. Am 09. März folgt die DV BKFV in 
Tavannes. 
 

Bekleidung 
Auf Wunsch von Vereinsmitgliedern und nach verschiedenen Abklärungen gibt 
es im Anschluss der HV die Möglichkeit eine Softshell-Vereinsjacke für Fr. 70. – 
zu bestellen. Zudem kann ein Stoffabzeichen für Fr. 5. – gekauft werden.  
 

Wortmeldungen aus der Versammlung 
Martin Ruoff: «Heute sage ich nichts». Die Versammlung applaudiert. Martin 
Ruoff fürs Protokoll: «Ich habe nie Applaus bekommen, aber als ich gesagt 
habe, ich sage nichts, wurde geklatscht, dies nach 62 Jahren». Weiter gibt es 
keine Wortmeldungen. 
 

Ende der Versammlung um 18:45 Uhr. 
 
Sekretärin        Präsident 
Heidy Mumenthaler      Stefan Locher 
 

 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Morgenrot über dem Niederhorn 
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                     Jahresberichte 

 

Präsidentenbericht 2024 
 

Das Jahr neigt sich zu Ende und es ist an der Zeit, den 
Jahresbericht zu schreiben.   
 
                                                                                                                                                                 

Die neuen Regelungen zur Ausübung der Fischerei im 
Kanton Bern empfinde ich als positiv und nachhaltig, obwohl 
auch ich als leidenschaftlicher Seeforellenschleppfischer 
davon betroffen bin.                                                                               

 

Bezüglich der aussergewöhnlichen Seeabsenkung organisierten wir mit dem 
FVSU am 28. Januar eine Uferputzete am Thunersee. Mehrere Teams waren 
vom Kraftwerk Spiez bis zur Milchbar unterwegs und sammelten bei 
Sonnenschein fleissig sämtlichen Unrat ein, der nicht in oder an den See gehört. 
Unter anderem wurden ein ganzes Kayak, Autopneus und Eisenteile geborgen.    
 

Am Samstag 3. Februar startete unser motiviertes Team in die neue 
Fischfrittüre-Saison. Der Anlass bei Aldega Derron erlebte bereits zum Auftakt 
einen sehr guten Besucheraufmarsch.    
                                                                                                                                  

Die Hauptversammlung am 17.Februar durften wir wie gewohnt im Restaurant 
Wiler durchführen. Diese verlief relativ ungewohnt ruhig. Andrin Krähenbühl hielt 
ein interessantes Referat.                                                                                    
 

Erfolgreich startete Christian Wülser am 9. März mit dem SaNa-Kurs 2024.  
  

An der Bachforelleneröffnung vom 16. März haben sich einige Bachfischer bei 
der Fischerhütte in Mülenen eingefunden, wo sie sich mit Erbssuppe und Gnagi 
stärken konnten. Heidy und Fritz Mumenthaler haben für das leibliche Wohl der 
Gäste gesorgt.    
                                  

Unter der Leitung von Fritz Dähler erfolgte an den Samstagen 2., 23. und 30. 
März das Jährlingsabfischen in unseren Aufzuchtbächen. Eine Woche später 
besetzten Helfende unsere Aufzuchtbäche mit neuen Brütlingen, ausgenommen 
das Aubächli in Wimmis.  
 

Der Sommer zeigte sich von seiner nassen Seite. So war auch der 17. August 
ein regnerischer Tag, als die seit längerer Zeit geplante Renaturierung des 
Almibächleins umgesetzt wurde. Parallel erstellte ein Team des FVSU ein 
Hochwasserschutz bei der Fischhälterungsanlage mit Sandsäcken. Stefan 
Ottmann organisierte und führte in Zusammenarbeit mit dem BKFV und dem FI 
den Workshop «Fischer schaffen Lebensraum» durch. Innert kurzer Zeit 
entstand eine Zusammenarbeit, die zu einem tollen Ergebnis führte. Die 
eingebauten Elemente werten den Abschnitt des Aufzuchtbachs auf.  
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Für Einkauf und Verpflegung (Znüni und Mittagessen) war Heidy verantwortlich. 
Sie bekochte zusammen mit Ihrem Vater Fritz rund 35 Personen. Christian 
Wülser unterstützte das Verpflegungs-Duo.  
 

Trotz des schlechten Wetters bleibt mir der überaus gelungene Tag in bester 
Erinnerung. Es ist immer wieder ein beglückendes Gefühl, wenn man sieht, was 
durch gute Planung, Organisation und der Bereitschaft, zusammen etwas zu 
bewirken zustande kommt.   
 

Am Samstag 31. August ist es das letzte Mal, dass ich im 2024 auf dem 
Brienzersee am Schleppfischen auf die Seeforellen unterwegs bin. Meine 
Fischersaison war geprägt vom ständig eingetrübten Brienzersee-Wasser. 
Trotzdem blicke ich auf ein erfreuliches Fischerjahr zurück, mit vielen schönen 
Momenten, die ich mit guten Fischerkameraden verbringen durfte.                                                                            
 

Am gleichen Samstag fand das erste Sömmerlingsabfischen unserer 
Aufzuchtbäche statt. 
 

Die Schiffsmelde und Reinigungspflicht trat ab dem 23. September in Kraft. 
Endlich geht es auch im Kanton Bern im Kampf gegen die Verbreitung der 
invasiven Quaggamuschel vorwärts.  
 

Mit knapp einem Dutzend Helfenden konnte der Hüttenarbeitstag am 
12.Oktober mit anschliessendem Helferessen realisiert werden. Es gibt mir 
reichlich zu denken, dass bei vielen unserer Vereinsmitglieder kaum mehr 
Interesse vorhanden ist, etwas für die Fische und den Verein, dem man 
beigetreten ist, zu machen. Viele Arbeiten wie Abfischungen auf Sömmerlinge 
und Laichfische können nur noch durchgeführt werden, weil fast der ganze 
(gesamte) Vorstand mithilft. Selber belege ich zwei Ressorts, einerseits als 
Präsident und andererseits leite ich die Laichfischfänge und das Streifen der 
Forellen. Zudem helfe ich gelegentlich Hanspeter Krähenbühl und Paul Brand, 
wenn bei der Fischfrittüre Not am Mann ist. Ebenfalls stehen meine 
Vorstandskameraden vor der Problematik, zu wenig helfende Hände zu finden.   
 

Dies ist ein Aufruf an unsere Mitglieder, Arbeitsstunden zum Wohl der Fische zu 
leisten. Nebenbei gibt es für genügend Arbeitsstunden eine Gastkarte für den 
Bunschenbach und einen Aegelsee-Pass. Um den Fischereiverein Spiez und 
Umgebung in eine sichere Zukunft zu lenken, braucht es Personen, die bereit 
sind Verantwortung zu übernehmen und sich für eine gute Sache einzusetzen.                                                   
Das Wohl der Fische sollte uns allen ein grosses Anliegen sein: «Fische sind 
stumm, wir Fischer können für sie sprechen.»     
 

Für die Fischersaison 2025 wünsche ich allen Petri-Heil und schöne Stunden 
am und auf dem Wasser. 
 

Stefan Locher    



17 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

Stegenbach  02.11.24                                                     

.  

Kandersteg  9.11.24                                                     

.  

in Adelboden 26.10.24                                                     

.  

Laichfischfischfänge 2024                                                     

.  

Am 17.08.24 wurde der Hochwasserschutz mit Sandsäcken erstellt, am 

Arbeitstag, 12.10.24 die restlichen Vorarbeiten in der Anlage Mülenen erledigt.                                              
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Bericht des Kassiers 
 

Beim Schreiben dieser Zeilen ist mein erstes Jahr als 
Kassier erst zu Dreiviertel um. Somit ist es für mich noch 
schwierig, eine erste Bilanz zu ziehen. Die Zahlen gehen 
rauf und runter. Mir ist nicht immer klar, was noch alles auf 
mich zukommt. Beim regelmässigen Abstimmen der Konti 
und Daten gewinne ich doch an Zuversicht und Vertrauen, 
denn sie stimmen meistens.  
 

Nach der erfolgreichen Übernahme der Buchhaltung konnte ich über Ostern die 
neue Software Clubdesk in Betrieb nehmen. Diese ermöglicht uns recht einfach 
eine Buchhaltung zu führen, die Mitgliederverwaltung zu erledigen sowie Briefe 
und Rechnungen zu versenden.  
Als nächste Posten stehen nun noch die Budgetierung und der Jahresabschluss 
bevor.  
 

Ich möchte mich bei allen Vorstandmitgliedern sowie bei den beiden Revisoren 
für die gute kameradschaftliche Aufnahme und Zusammenarbeit bedanken. 
  

Euer Kassier Adrian 

 

 

 

 

 

  
  
 

 

  

 

 

 

 

 

  

97. HV 17. Februar 2024 

… ein weiterer Dank an den 
abtretenden Kassier Urs 
Lüthi. 

Ein Merci ging an             
Referent Andrin Krähenbühl… 

Adrian Zaugg wurde 
als neuer Kassier 

gewählt. 
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Bewirtschaftungszahlen                                                            
der Aufzuchtgewässer FVSU 2024 

    Total Besatz Aufzuchtgewässer  26'100 
    Total Ertrag                                     6’467 
             Gesamtertrag in Prozent    25.8 % 

Besatz-
gewässer 

Ein-                       
satz 

An-
zahl 

Alter            
Effektiver 
Ertrag 

Einsatz Strecke 

Burgholzbächli Brut 4'000 Sömmerlinge 
          920      
      23.0%  

Simme 
 

Erlenbach Wehr Port   

Haslibächli Brut 3'000 Sömmerlinge 

                      

          894     
      29.8%  

Simme Därstetten Erlenbach 

Fischbach Brut 5'000 Sömmerlinge 

 

 

Simme 

 

Bunsche Morgete 
Oberwil-Därstetten 

Hauetenbächli Brut 1'500 Sömmerlinge 
          360 
      24.0% 

Kirel 
Fildrich 

Mündung Kirel 

Brünnlisaubächli Brut 2'000 Sömmerlinge 
          790 
      39.5% 

Simme Oberwil - Därstetten 

Schwarzgraben 
Weissenburg 

Brut  1'500 Sömmerlinge 
          230 
      15.3% 

 
 

Simme Oberwil - Därstetten 

Anlage Mülenen Brut 5’000 Sömmerlinge 
         426              
     25.8% 

Kander 
Wehr-Hondrich-
Kistag 

Schwarzbächli 
Reichenbach 

Brut 3'100 Sömmerlinge 
     1’457              

       47.0% 
Kander Kander Mülenen 

Bruchgräbli Brut 1'000 Sömmerlinge 
          480        
      48.0% 

Simme 
 

Erlenbach Wehr Port  
 

 

 

  

 

 

 

 

 

   

} 

  
    250             
    660 
 

18.2% 

  910 
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Jährlings- und Sömmerlingsabfischen 2024 
 

Das Jährlingsabfischen startete bereits am 2. März, da die 
Brütlinge in der Fischzucht Reutigen drei Wochen früher auf 
das Aussetzen warteten. Es folgten die weiteren Abfischungen 
im Burgholzbächli, Fischbach und Schwarzbächli Reichenbach.  
 

Die Abfischung im Allmibächli (Anlage Mülenen) musste auf 
Mitte August vorgezogen werden, da am 17. August dort der 
Workshop «Fischer schaffen Lebensraum» stattfand.  
 

Da im Sommer im Schwarzbächli eine Renaturierung umgesetzt wurde, nahm 
der Kanton die Abfischung selber in die Hand und setzte die Brütlinge in der 
Zwischenzeit in das Luterbächli um. Gleichzeitig mit dem Laichfischfang fand 
das Sömmerlingsabfischen im Luterbächli statt.  
 

Erfreulich ist, dass Neumitglieder bei den Abfischungen erschienen und 
engagiert mitwirkten. Vielen Dank an unsere treuen und neuen Helfenden. 
 

Fritz Dähler    

 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wimmis 

Jährlingsabfischen Schwarzbächli Reichenbach mit Neumitgliedern 02.03..     

Sömmerlingsabfischen mit treuen Helfenden. Keiner zu klein, dabei zu 
sein. Alter: von 1 ½  bis 91 Jahren. 

Weissenburg 
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Laichfischfang und Bachforellenstreifen 2024 
 

Am Samstag 26. Oktober starteten wir in Adelboden bei 
Sonnenschein mit dem ersten Laichfischfang. Wir waren mit 
zwei Equipen unterwegs und konnten total 94 Bachforellen 
in die Hälterungsanlage Mülenen bringen. Am nächsten Tag             
konnten wir bescheidene 400 Bachforelleneier streifen. Der 
Laichfischfang am 2. November im Luterbächli und 
Stegenbach ergab rund 64 Fische. Ebenfalls mit zwei 
Gruppen unterwegs waren wir beim letzten Laichfischfang 
vom 9. November in Kandersteg, wo wir 91 Forellen mit-

nehmen konnten.  Im Vergleich zu den letzten Jahren konnten wir weniger 
Fische fangen.  
                                              

Einen sehr bescheidenen Start hatten wir beim Streifen. Während fünf 
Streifsonntagen konnten wir lediglich 16‘000 Bachforelleneier in die Brutanlage 
Schloss Spiez bringen. Freude bereitet hingegen, dass Adrian Schüpbach sich 
stark für das Streifen der Bachforellen interessiert. Für seine Unterstützung bin 
ich dankbar.                                                                                                                      
Ein grosses Merci geht an alle Helfer die beim Laichfischfang und Streifen 
mitwirkten. Ebenfalls möchte ich mich bei Heidy und Fritz Mumenthaler 
bedanken, Sie haben an acht von neun Sonntagen in unserer heimelig warmen 
Fischerhütte für das Streifteam etwas Feines auf den Tisch gezaubert.  
 

Stefan Locher 
                                                       

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

  

 Nach dem Streifeinsatz 08.12.24     
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Beim Bachforellenstreifen in der Hälterungsanlage 2024 
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Aufzuchtanlage Schloss Spiez  
 

Bachforelleneier sind gefragt. Im Herbst 2023 konnten nur 
29'000 Eier gestreift werden. Es musste erneut beim Kanton 
eingekauft werden. Leider konnten nur 14'000 geliefert 
werden. Deshalb haben wir die gewünschte Eierzahl von 
52'800 nicht erreicht. Dafür hatten wir eine gute Qualität. Bei 
+5° bis +6°C Wassertemperatur schlüpften die Fischli vom 14. 
Januar bis 20. März 2024. Wegen nicht erreichter Eierzahl 

konnten im Zihlfurrenbächli, Aubach Wimmis und diversen Kanderzuflüsse keine 
Brütlinge ausgesetzt werden. Am 10. April gingen 1'500 Brütlinge nach 
Kandersteg. Am 13. April holte der Fischereiverein Adelboden 10'300 
Vorsömmerlinge und am 20. April Martin Messerli vom Fischereiverein Frutigen 
8'500 Brütlinge ab. Die restlichen Brütlinge und Sömmerlinge holte Jan 
Kalbermatten für den Kanton. Im wöchentlichen Wechselturnus ermöglichte Bruno 
Aegerter mit Fritz Zürcher eine gute Zusammenarbeit. Dank ihnen konnte der 
Nachwuchs in der Brutanlage im Schloss Spiez schlüpfen und sich entwickeln. 
 

 

  

 

 

 

 

 
 
 
 
 
     
 

 
             
     
 
 

 

 

  

  

Zählrahmen für 250 Eier Die gestreiften Eier vor 
dem Transport in die 
Aufzuchtanlage. 

4'000 Eier wiegen                            

328 Gramm 

Hier beginnt das Schlüpfen Nach dem Schlüpfen Transportfertig für 

das Aussetzen. 
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SaNa - Kurse & Fischerei - Grundkurs 2024   

Erfolgreich startete am 09. März 2024 der FVSU der dritte 
SaNa – Kurs, der Auftakt zum Fischereigrundkurs ist. 
Grosszügigerweise durften wir erneut das Sitzungszimmer 
der BLS Spiez nutzen. Wir sind sehr dankbar, dass wir diese 
moderne und flotte Lokalität nutzen dürfen. Zwölf Kurs-
teilnehmende, darunter eine Frau, schätzten den Platz und 
die Infrastruktur. Erstmals machten fünf Kinder von den 
Schulen aus Spiez mit. Die meisten sind mit ihren Vätern 
angereist und wir konnten auch ihnen Platz anbieten. Nebst den 
Kursabsolventen zeigten sie grosses Interesse und bereicherten den Unterricht. 
Alle Teilnehmenden konnten sich mit bestandenem Prüfungsresultat in der 
Hand stolz in ihr verdientes Wochenende verabschieden.    
 

Die darauffolgenden Kurstage am Wasser bereiteten allesamt viel Spass. Egal 
was für Wetter herrschte. Es ist eine wahre Freude, die Protagonisten am Werk 
zu sehen. Am Aegelsee-Praxistag regnete es sintflutartig. Die Kinder bissen 
trotz starker Kälte und Nässe durch und waren stolz auf die selbst gefangenen 
Fische. Unsere einzige teilnehmende Dame hatte mit einer weit über 40cm 
langen Regenbogenforelle den grössten Fisch an der Angel. Petri-Heil!  
Das obligate Grillieren fiel buchstäblich ins Wasser, es verspürte niemand mehr 
Lust, länger in den nassen, teils triefenden Kleidern an der Kälte zu verweilen.  
 

Am Kurstag mit dem Schwerpunkt Seefischen war uns das Wetter hold. Wir 
konnten einen tollen kameradschaftlichen und fischreichen Tag auf dem 
Thunersee erleben. Dieser Tag kam nur dank den zuvorkommenden 
Vereinskameraden zu Stande. Neun Schiffskapitäne nahmen sich die Zeit, den 
Kursteilnehmenden Bordzeit zu schenken. Ein herzliches und ehrliches 
Dankeschön geht an sie. Ich hoffe auch für den nächsten Seefischer-Kurstag 
vom 17. Mai 2025 auf eure Hilfe zählen zu dürfen. 
Im Anschluss des Praxisteils wurde der Grill richtig in Szene gesetzt. Alle hatten 
etwas zum Braten dabei und es entstand ein unkompliziertes, stimmiges und 
zufriedenes Grillfest.  Ich war bestimmt nicht der Einzige, der dies so empfand. 
Mehr davon ist nur zu wünschen. Nochmals herzlichen Dank für den tollen Tag.   
 

Das Bergseefischen und zugleich Vereinsfischen am Engstlensee war für 
diejenigen die dabei waren einen ergiebigen Fischertag. Fast alle haben das 
Tageskontingent von sechs Fische erreicht. Schade, dass nur wenige Aktive 
vom Verein Zeit gefunden haben, anwesend zu sein. Ein solcher Anlass wäre 
eine Chance unser Vereinsleben und die Kameradschaft erleben und pflegen zu 
können, sei es beim Fischen oder beim anschliessenden Essen, mit 
interessanten Gesprächen, die das einander besser kennen lernen fördern.  
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Gerne lade ich euch jetzt schon ein, den 5. Juli 2025 in der Agenda rot zu 
markieren.  
 

Der letzte SaNa – Kurs für das Jahr 2024 vom Samstag 19. Oktober war mit 24 
Personen total ausgebucht. Alle haben sich auf unserer Website angemeldet 
und keine Anmeldung kam über das Netzwerk Anglerausbildung. Dies ist ein 
Phänomen das einer sehr schlauen Homepage-Adresse zu verdanken ist. 
Vielen Dank dem Erfinder. Gib mal folgende Adresse ein: 
www.fischereiverein.ch . Schaue dann was passiert. Einfach genial. 
Wegen der Platzverhältnisse sind wir dankbar, dass wir ein grösseres  
Sitzungszimmer der BLS Spiez nutzen durften.  
Die Erfolgskontrolle haben wiederum alle bravourös bestanden. 
Zudem sind wieder Neue zum FVSU gestossen. Wir durften zehn Beitritts-
anmeldungen aushändigen.  
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Alle Teilnehmende sind eingeladen am kommenden Fischerei-Grundkurs 2025 
mitzumachen. Gespannt warte ich auf die Anmeldungen. 
Ein Dankeschön geht an meine treuen Helfer: Stefan Ottmann, Stefan Schnegg 
und Pascal Werren. Zusammen waren wir ein Superteam. Machen wir weiter so 
es macht riesig Spass. 
 

Pascal Werren gratuliere ich herzlich: Er absolvierte im Dezember 2024 den  
SaNa-Instruktoren-Kurs und hat diesen bravourös bestanden. Am Samstag  
14. Dezember besuche ich selber den obligatorischen Weiterbildungskurs für 
SaNa-Instruktoren in Bern. Ich bin gespannt was alles geändert hat. 
 

Für das kommende Jahr wünsche ich Allen alles Gute, Gesundheit und frohe 
Stunden am und auf dem Wasser beim frönen unserer geliebten Passion. 
 

Petri Grüsse 
Christian Wülser 
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Impressionen Fischereigrundkurs 2024 

 
 
 
 
 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 
 
 
   

  

  

 

 

  

 

 

 

               an der Gürbe … 

…. auf dem Thunersee 
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Fischfrittüre 2024 

                                                                                                                    

Dank unserer motivierten Mannschaft 
konnten wir ab Februar unsere treuen 
Gäste begrüssen. Es herrschte 
wiederum Hochbetrieb. Die super 
Mannschaft meisterte Leistungen von 
über 700 kg Fisch und 300 kg Country-
Frits. Es benötigt Stunden bis die 
Zutaten im Teller sind.  

 

Nebst der erfreulichen Entwicklung musste sich das Team von zwei treuen 
Helfern für immer verabschieden.  
 

Hanspeter und Paul bedankten sich bei den treuen Helfenden mit einem 
gemeinsamen Mittagessen.  Sie wünschen allen nur das Beste. Mit neuem Elan 
trifft sich das eingespielte Team am 01. Februar 2025 und freut sich auf die 
Begegnung mit bestehender und neuer Kundschaft.   
 

Paul und Hanspeter 
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Unser Hüttenjahr   
 

Bereits am 2. März erweckten mein Vater und ich die 
Fischerhütte aus dem Winterschlaf. Während ich mit 
unserem Jährlingsabfischteam unterwegs war, reinigte 
mein Vater den Brunnen und pumpte Wasser durch den 
Brunnenhahn, denn es floss nur noch ein winziges 
Rinnsal aus der Röhre. Danach erwärmte er 
Schweinswüste und verköstigte unser Team mit Wurst 

und Brot. Am 16. März folgte der Auftakt zur Bachforellensaison. Wir kochten 
Ärbssuppe mit Gnagi. Ab 11.30 Uhr trafen die ersten hungrigen Gäste ein und 
wir schöpften 15 Portionen Suppe, servierten Orangenkuchen, Getränke und 
Kaffee. Dass unser Ehrenpräsident Beat Schlapbach und auch neue Gesichter 
anzutreffen waren, freute uns sehr. Leider stammten die meisten Forellen aus 
dem Aegelsee. Umso mehr beglückte mich, Bachforellen aus der Engstligen 
und aus dem Narrenbach zu sehen. Somit gab es doch zwei Fische für den 
Wettbewerb zu messen.  
 

Zwischen dem 31. März bis 13. September konnte ich die Fischerhütte  
13 Mal, also 10 Mal weniger als im Vorjahr vermieten: acht Mal nutzten FVSU-
Mitglieder die Gelegenheit, ein Treffen, Geburtstags- oder Familienfeste 
durchzuführen. Ebenso der Grillabend mit meinem ehemaligen Kirchenchor 
gehört zum festen Bestand. Der idyllische Ort gefällt den Gästen aus Buchen 
sodass sie den Abend zum fünften Mal in Folge hier geniessen konnten. Für 
2025 wurde bereits wieder ein Datum für diesen Anlass reserviert. Zum ersten 
Mal hatte ich eine Vermietung mit Bedienung. Mein Vater und ich servierten 
Getränke, bereiteten zwölf Forellen vor und grillierten diese vor Ort.   
 

BLS, FI und BKFV gastierten in der Fischerhütte  
Die BLS Netz AG führte Umwelttage in Mülenen durch. Sie benutzten die 
Fischerhütte für Verpflegung und Materialdepot. Ein Höhepunkt bildete der 
kantonale Workshop «Fischer schaffen Lebensraum», der am 17. August vom 
BKFV und  Fischereiinspektorat (FI) in Zusammenarbeit mit Stefan Ottmann 
(FVSU) organisiert und durchgeführt wurde. Mein Vater und ich bekochten 35 
Personen. Christian Wülser unterstütze uns bei der Verpflegung.   
 

Am Samstag 12. Oktober fand der Arbeitstag bei der Fischerhütte statt.  
Aufgeteilt in zwei Gruppen legte eine Mannschaft in der Hälterungsanlage Hand 
an, und die zweite Hälfte machte sich bei der Fischerhütte nützlich. Auf dem 
Sitzplatz wurden Stolperkanten entfernt, das heisst Gartenplatten zum Teil neu 
gesetzt und die Zugänge gerichtet. Die Fischerhütte mit Küche wurde auf 
Hochglanz geputzt, an der hinteren Fassade setzten zwei Fleissige die 
Schleifmaschine in Gang und schwangen die Malpinsel. Ein Merci geht an alle  
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Beteiligten. Nach getaner Arbeit folgte ein gemütlicher Abend. 13 Helfende (von 
42) konnten in der Fischerhütte ein Dreigang-Menu mit Kürbiscremesuppe,  
Hirschpfeffer, Spätzli, Rotkraut, Birnenschnitze mit Preiselbeeren und Himbeer-
roulade geniessen.    
    

Gemütlicher Schlusshöck mit Raclette 

Seit dem 27. Oktober war die Fischerhütte-Küche an neun Sonntagen in 
Betrieb. Acht davon kochten mein Vater und ich. Das gemeinsame Mittagessen 
mit dem Streifteam, wir waren zwischen sechs bis zehn hungrige Personen, bot 
eine bereichernde Abwechslung.  
 

Am 14. Dezember fand zum zweiten Mal unser Abschlusshöck mit Raclette-
Genuss statt. Leider konnte mein Vater nicht mit dabei sein. Stattdessen erhielt 
ich auf meine kurzfristige Anfrage von Peter Trachsler hilfreiche Unterstützung. 
Vielen Dank für’s Einspringen. Wir durften in aller Ruhe 15 Personen 
verköstigen. Mit rund 5.5 kg geschwellten Kartoffeln, 3 kg Raclette-Käse und 
Zutaten konnten wir allen genügend bieten. Es war ein sehr friedlicher und 
gemütlicher Abend. Am anderen Tag musste unser Streifteam ohne 
Hüttenköchin auskommen. Hanspeter und unser Präsident Stefan zauberten ein 
Acht-Gang-Fisch-Menu auf den Tisch. Wie mir zu Ohren kam, wurden vier 
Stunden gearbeitet und vier Stunden Kulinarik genossen.       
 

Ich hoffe, dass im neuen Vereinsjahr die Anlässe rege besucht und wieder 
vermehrt Vermietungen getätigt werden. Wir freuen uns, Gäste und 
Vereinsmitglieder in der Fischerhütte begrüssen zu dürfen. 
 

Eure Hüttenwartin, Heidy 
 

                         
 

 

 

 

 

 

 

  

 

   

Zum Bachforellenauftakt am 16. März 2024: Ärbssuppe mit Gnagi, eine 
Rotpunktierte aus dem Narrenbach und ein Angeln an der Kander. 
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Uferputzete 28. Januar 2024 
 

Saubere Ufer dank Gewässerputzete des FVSU  
Der Fischereiverein Spiez und Umgebung nutzte am Sonntag, 28. Januar die 
Gelegenheit der Seeabsenkung, beim tiefen Wasserstand die Uferpartie des 
Thunersee zwischen Spiez und Faulensee zu reinigen. Die Gemeinde Spiez 
stellte Karetten, Kehrrichtsäcke, Eimer, und Abfallzangen zur Verfügung. 25 
Vereinsmitglieder, darunter auch einige Neumitglieder, sammelten 
Weggeworfenes oder liegengebliebenes ein, welches sich am Ufer, in den Ästen 
der Bäume und Sträucher, entlang dem Strandweg und im Bürgwald 
angesammelt hat. 
 

Der Reinigungsspaziergang erfolgte mit sechs Teams auf einer Strecke von 
über sechs Kilometer Uferlinie der Gemeinde Spiez, aufgeteilt in kurze 
Abschnitte. Ein Team begann in Spiez Richtung kantonaler Fischzucht, ein 
weiteres startete in Faulensee, Schiffländte, Richtung Fischzucht. Faulensee 
Spielplatz, Parkplatz-Güetital Bootshafen oder Güetital Wendeplatz – Milchbar 
ergänzten die Abschnitte. Ebenso wurde die BKW- Bucht, das Ufer entlang des 
Spiezberg und die Walenrainbucht von Müll befreit. Die Helfenden staunten, 
was alles zum Vorschein kam: von den Zigarettenstummeln über zum Teil 
massive Gegenstände, wie ein Kanu, Pneus oder durchgerostete, alte 
Metallseile von Uferbefestigungen und weitere Eisenteile. Zum Abschluss trafen 
sich die Teams bei der Fischzucht zur wohlverdienten Mittagsverpflegung. 
Die Rückmeldungen von Spaziergängern und den Helfenden waren 
durchgehend positiv. «Ihr geht nicht nur fischen, sondern tut auch gutes für die 
Natur und Umwelt», «Ich habe die paar Stunden mit Vereinskolleg/-innen, 
darunter waren einige Neumitglieder anzutreffen, sehr genossen.»  
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«Fischer schaffen Lebensraum»   

Renaturierung am Allmibächli Mülenen 2024 
 

Der Allmibach in Mülenen, in der Nähe unserer Fischerhütte, diente als 
Durchführungsort des kantonalen Workshop «Fischer schaffen Lebensraum – 
Umsetzung Renaturierungsmassnahmen am Bach». Der Workshop wurde von 
Christian Meier (BKFV) und Beat Rieder (Fischereiinspektorat) in Zusammen-
arbeit mit Stefan Ottmann (FVSU) organisiert. 17 Teilnehmende aus den 
Vereinen Aaretal, Emme Burgdorf, Wohlensee, Frutigen, Wangen, Highland 
Fishing sowie Spiez und Umgebung trafen sich am regnerischen Samstag, 17. 
August, bei der Fischerhütte. Dort erhielten sie Informationen zum Tagesablauf 
und zu den bevorstehenden Ausführungen.   
 

Auf einer 200 Meter langen Strecke des Allmibach’s setzten die Teilnehmenden 
verschiedene Instream-Massnahmen um, welche mit fachlicher Anleitung der 
Instruktoren erstellt wurden. Der Allmibach wird durch den FVSU als 
Aufzuchtbach für Seeforellenbrütlinge genutzt. Mit der durchgeführten 
Renaturierung erhält der Bach neue Strukturen und Fliessgeschwindigkeiten 
und bietet den Jungfischen ein willkommenes Kinderzimmer. Die Mitwirkenden 
gestalteten die monotone Strecke neu. Motiviert nahmen die Helfenden die 
harte Arbeit in Angriff. Innert kurzer Zeit entstand eine Zusammenarbeit, die zu 
einem tollen Ergebnis führte. Dabei wurden mit Wurzelstöcken, Lenkbuhnen, 
Störsteinen sowie Faschinen kreative, kompetente Lösungen für eine einfache 
Aufwertungen des Gewässers gefunden.  
 

Die Verpflegung der Workshopteilnehmenden, Instruktoren sowie einem Team 
des FVSU, welches gleichzeitig Unterhaltsarbeiten bei der Fischhälterungs-
anlage erledigte, fand bei der Fischerhütte statt. Das Küchenteam mit Heidy und 
Fritz Mumenthaler sowie Christian Wülser war für Speis und Trank zuständig. 
Christian und Heidy suchten die Teilnehmenden mit einem Znüniwägeli auf und 
verteilten Getränke, Riesenservelas, Käse und Brot vor Ort.  Das Mittagessen 
(Ragout und Kartoffelgratin) servierte das Küchenteam bei der Fischerhütte. Es 
gab insgesamt 35 hungrige Gäste zu verköstigen.   
Der FVSU wird in den nächsten Jahren weitere Abschnitte des Allmibach und 
Luterbach renaturieren. Der nächste Anlass findet am Samstag, 23. August 
2025 statt.  
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Impressionen Renaturierung am Allmibächli Mülenen 17.08.24 
 

vorher 
…. auf 

nachher
…. auf 
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Fischzählung beim Wasserkraftwerk Augand, Kander 
 

An der Kander zwischen Heustrich und Spiez entstand zwischen 2020 und 
Sommer 2023 das Wasserkraftwerk Augand. Wie bereits im ersten Betriebsjahr 
wurde der FVSU durch die BKW AG im Folgejahr erneut beauftragt, im Rahmen 
der «Wirkungskontrolle Fischtreppe» die Fischzählung durchzuführen. 
 

Zwischen dem 10. August und 29. November waren 16 Personen (acht Zweier-
Teams) zum Dienst beim Fischzählbecken eingeteilt. Die Leerung des Beckens 
fand im Drei-Tagesrhythmus statt. Total wurden 40 Zählungen durchgeführt. 
Gegenüber dem ersten Betriebsjahr nahm die BKW Verbesserungen an der 
Anlage vor. Die Schieber, welche für das Regulieren der Fischtreppe und 
Zählbecken geöffnet und geschlossen werden müssen, wurden motorisiert. 
Anstelle des zeitintensiven und störungsanfälligen Bedienens der Schieber von 
Hand, kann die Anlage nun über Knopfdruck gesteuert werden. 
 

Nach dem Ablassen des Wassers aus dem Zählbecken wurden vorhandene 
Fische gezählt, vermessen und in die Kander zurückgesetzt. Anschliessend 
musste das Becken gereinigt und wieder in Betrieb genommen werden. Die 
Fischtreppe wird durch die Bachforellen genutzt. Fast bei sämtlichen Kontrollen 
waren Fische im Zählbecken. Der Tagesrekord lag bei 15 Bachforellen. 
 

Beim Monitoring 2023 konnten bei 47 Zählungen 112 Bachforellen vermessen 
und notiert werden, im 2024 bei 40 Zählungen 143 Bachforellen und 2 Groppen. 
Am meisten Fische wurden im Monat September gezählt. Es konnte keine 
aufsteigende Seeforelle nachgewiesen werden. Die Seeforellen können die 
grossen Schwellen im Restwasserabschnitt zwischen dem neuen Stauwehr und 
dem Kraftwerkauslauf in Spiezwiler/Wimmis nicht überwinden. Damit die 
Seeforellenwanderung durch das Kandertal funktioniert, müssen dringend 
Renaturierungsmassnahmen bei den hohen Verbauungen durchgeführt werden. 
Voraussichtlich wird 2025 die Fischzählung nicht mehr durchgeführt. 
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Die Daten der Fischzählung beim Wasserkraftwerk 
 
Anzahl durchgeführte Zählungen:  40 Zählungen vom 10.08. – 29.11.24 
Monatsaufteilung:    Je 9 Zählungen im August, 11 im September,  

10 im Oktober und 10 im November 
 

Frequenzen im Fischzählbecken 
Vorhandene Fischarten: Bachforelle, Groppe 
 

Bachforelle  

Grösse 
Anzahl 
August      September   Oktober       November Total 

1 – 5 cm      
6 – 10 cm   1   1       2 
11 – 15 cm   3   3       6 
16 – 20 cm   2   1   5  1     9 
21 – 25 cm 11 11   4    26 
26 – 30 cm 26 19   9  3   57 
31 – 35 cm   9 14   8    31 
36 – 40 cm    1   5      6 
41 – 45 cm   1   4   1      6 
Total 53 54 32  4 143 

 

Total 143 Bachforellen 
 

Groppe 
 

Grösse 
 

 

Anzahl 
 

  1 –   5 cm  
  6 – 10 cm 1 (tot im Fischzählbecken aufgefunden) 
11 – 15 cm 1 

 

Total 2 Groppen 
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Vereins- und Hegestunden 2023 /2024  

                   zusammengestellt von Heidy Mumenthaler 
 

                      
 
 
 
 
 
 
 

 

  

 

                                  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

           
                                                                                      

 

  

 
 
 

 

 

Name Vorname Std. EK BK 
Brand Paul 442 3 2 
Kislig Jürg 156 3 2 
Mumenthaler Fritz 151 3 2 
Schnegg  Stefan 139 3 2 
Werren Pascal 130 3 2 
Messerli Martin 128 3 2 
Krähenbühl Marco 123 3 2 
Trachsler Peter 112 3 2 
Koall Andreas 98 3 2 
von Känel Bruno 83 3 2 
Zobrist  Roger 81 3 2 
Kupferschmid Andreas 65 2 2 
Brand Ueli 62 2 2 
Josi Katharina 60 2 2 
Dubi  Jakob 59 2 2 
Schüpbach Adrian 57 2 2 
Aegerter Bruno 55 2 2 
Jegerlehner  Heinz 54 2 2 
Sorg Fritz 52 2 2 
Werren Urs 47 1 2 
Loretz Conny 37 1 1 
Indermühle Hansruedi 36 1 1 
Kupferschmid Simon 32 1 1 
Brunner Ruedi 31 1 1 
Kwant This 29 1 1 
Eggenberg Tomas 28 1 1 
Schlapbach Beat 27 1 1 
Pfründer Nico 26 1 1 
Witzoreck  Markus 26 1 1 
Allenbach Yanik 18  1 
Baumann Philipp 17  1 
Burren  Jürg 16  1 
Oester Gerhard 16  1 
Tschäppeler René 16  1 
Zimmermann Patric 16  1 
Lauber Stefan 11    
Schnegg  Yves 10    
Treuthardt Urs 10    

 

Name Vorname Std. EK BK 
Tanner Pascal 7    
Brienza Marco 6    
Derron Pascal 6    
Formicola Massimo 6    
Gehrig Markus 6    
Hoefs Frank 6    
Längacher Werner 6    
Loretz Martin 6    
Schöni Dominik 6    
Schranz Hanspeter 6    
Wildi Marlon 6    
Zehr  Eduard 5    
Werndli  Hanspeter 5    
Total   2’634 59 55 

 

Vorstand   

Name Vorname Std. EK BK 
Zürcher Fritz 418 3 2 
Mumenthaler Heidy 393 3 2 
Locher Stefan 328 3 2 
Krähenbühl Hanspeter 279 3 2 
Wülser Christian 262 3 2 
Dähler Fritz 241 3 2 
Ottmann Stefan 236 3 2 
Zaugg Adrian 202 3 2 
Total   2’359 33 16 
  92 71 

 

 2023/2024 Total Stunden: 4'993  

 AP = Aegelseepass (1 Kleber = 6 Fische) 
 BK = Bunschenbachkarten 
 

Die Arbeitsstunden werden auf Ende  
Oktober abgerechnet. 

 

Die Namen mit blauen Anfangsbuchstabe 
sind Neumitglieder.  
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Vorstand 2025 
 

 

 
 

Präsident 
Stefan Locher 

 

Bewirtschaftung:  

Laichfischfang, Bachforellen 

streifen, PV Spiez 
 

Tel. 079 707 25 79 

  
Vizepräsident 

Stefan Ottmann 
 

   Hege und Pflege: Unterhalt 

der Aufzuchtbäche, Revita-

lisierung, Ausgabe Bunschen-

Gastkarten, PV Spiez 
 

Tel. 078 744 01 91 
 

  
Kassier 

Adrian Zaugg 
 

Finanzen 

Rechnungswesen 
 

Tel. 076 490 10 02  

   
 

 

 

 

 

 

 

 
Sekretärin 

Heidy Mumenthaler 
 

   Administration, Redaktion 
Plankton-Post / Webseite,  

Verantwortliche Datenschutz,  
      Stv. Ausgabe Bunschen-   
     Gastkarten, Hüttenwartin  

 

Tel. 079 414 67 02 
 

  
Beisitzer 

Fritz Zürcher 
 

Bewirtschaftung:  

Aufzuchtanlage im Schloss 
 

Tel. 079 225 83 58 

 
 

 

 
 
 

 

 
Beisitzer 

Fritz Dähler 
 

           Bewirtschaftung:      
          Sömmerlingsabfischen    

                    und Besatz 
 

Tel. 078 962 34 33 
 

 
 

 

  
Beisitzer 

Hanspeter Krähenbühl 
 

Organisation Friture 
 

Tel. 079 656 73 32 

  
Beisitzer 

Christian Wülser 
 

  Ausbildung: SaNa- und   

  Fischereigrundkurse, Events  

wie Vereinsfischen 
 

Tel. 079 311 17 74 
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Agenda 
 

 

Für weitere Infos bitte unsere Webseite www.fischereiverein.ch  
und Medienmitteilung / Flyer beachten. Danke. 

 

Vorstandssitzungen 2025 

Donnerstag        8. Februar 
 

Samstag 15. Februar Hauptversammlung 2025 
 

 Donnerstag    6. März 

 Donnerstag    8. Mai 

 Donnerstag  19. Juni 

 Donnerstag    4. September 

     Donnerstag  09. Oktober 

         Donnerstag  13. November 

 Donnerstag   11. Dezember 
 

Vorstandssitzungen 2026 

Donnerstag   22. Januar 

Donnerstag     5. Februar 
 

Samstag 14. Februar Hauptversammlung 2026 
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Datum: 
 

Wo: 
 

 

Samstag 1. Februar 
                             

                          Bahnhofstrasse 10 
                     3700 Spiez 

 

Samstag 1. März 
   

                     Bahnhofstrasse 10 
                     3700 Spiez 

 

Samstag 5. April  
  

                     Bahnhofstrasse 10 
                     3700 Spiez 

 

Samstag 3. Mai 
                      

                     Bahnhofstrasse 10 
                     3700 Spiez                                               

 

Samstag 7. Juni 
  

                     Bahnhofstrasse 10 
                     3700 Spiez 

 

Samstag 5. Juli 
  

                     Bahnhofstrasse 10 
                     3700 Spiez 

 

Samstag 9. August 
   

                     Bahnhofstrasse 10 
                     3700 Spiez 

 

Samstag 6. September 
  

                     Bahnhofstrasse 10 
                     3700 Spiez                     

 

Samstag 4. Oktober 
  

                     Bahnhofstrasse 10 
                     3700 Spiez 

 

Samstag 1. November 
   

                     Bahnhofstrasse 10 
                     3700 Spiez 

 

Samstag 6. Dezember 
      

                                                                                                                                                                                                                                 
 

 
  

                                                                                                                                                                                                                                                     

                                                                                                                                                                                                                                                                         Bahnhofstrasse 10 
                     3700 Spiez 

 

11.00 Uhr – 14.30 Uhr 

 

Anmeldung an: Paul Brand, Bürgstrasse 18, 3700 Spiez 

Tel: 079 794 75 22 
 

E-Mail: paul.brand@hispeed.ch 
 

Fischfrittüre 
2025 



48 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



49 

 

   

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 



50 

 

 

Daten Sömmerlingsabfischen und Laichfischfang  
Arbeitstag und Helferessen 2025 

 
 

 

Datum 
 

Gewässer / Ort 

 

X 

 

Sa. 30.08.2025 
 

Burgholz, Brünnlisau und Hauetenbach 
 

 

 

Sa. 06.09.2025 
 

Hasli und Elendgretbächli 
 

 

 

Sa. 13.09.2025 
 

Fischbach und Schwarzbächli Weissenburg 
 

 

 

Sa. 04.10.2025 
 

Anlage Mülenen und Schwarzbächli Reichenbach 
 

 

 

Sa. 11.10.2025 
 

Reservedatum 
 

 

   

  
Sa. 18.10.2025 

 

Arbeitstag bei der Fischerhütte & Anlage Mülenen 
 

 

  
Sa. 18.10.2025 

 

Helferessen ab 17:00 Uhr in der Fischerhütte  
 

 

 

Nov./Dez. 
 

Laichfischfang Kanderzuflüsse 
 

 

 

Nov./Dez. 
 

Laichfischfang   
 

 

   

  

Im Frühjahr findet in allen Aufzuchtgewässer eine weitere 
Abfischung und das Aussetzen der Brütlinge statt. Die 
Daten werden kurzfristig festgelegt, je nach Witterung.  
 
 

 

 

   

Anmeldungen an: 
 

Fritz Dähler Tel: 078 962 34 33 
E-Mail: rotfeder4@gmail.com 
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Kursprogramm: 1 Tag Theorie mit SaNa-Abschluss 
 6 Tage Praxis am Wasser 
 

Kurskosten: SaNa und Grundkurs  Fr. 120. – 
 Nur SaNa Kurs   Fr.   50. – 
 Nur Grundkurs  Fr. 100. – 
 Vereinsmitglieder  g r a t i s 
 

Mindestalter: 12 Jahre (Jg. 2013)  
                                                                                             

Kursleiter: Christian Wülser, Balzenberg 491A                                                                               
  3762 Erlenbach Tel: 079 311 17 74 
   

Anmeldung: fam-wuelser@bluewin.ch; www.anglerausbildung.ch  
 oder www.fischereiverein.ch/kurse/   
 

1. Kurstag Sachkundenachweis Fischerei (SaNa)                                                                                    
mit anschliessender Prüfung (Erfolgskontrolle) 

 Das Lehrmittel Schweizer Sportfischer Brevet ist durch die            
Kursteilnehmer/- innen selber zu beschaffen und zu lernen.         
www.anglerausbildung.ch/lehrmittel-und-ausbildung/lehrmittel/     

 
 

Samstag, 08. März 2025, 09.00 – 17.00 Uhr                                                       

Kursort: BLS Reisezentrum Spiez, Bahnhofstrasse 12, 3700 Spiez 
 

2. Kurstag: Grabenmühle Sigriswil                                                                      
 Samstag 22. März 2025, 09.00 – 14.00 Uhr                                    

 Treffpunkt: Grabenmühle 21, 3655 Sigriswil 
 

3. Kurstag: Aegelsee Diemtigergli                                                                      
 Samstag 26. April 2025, 07.00 – 14.00 Uhr                                    

 Treffpunkt: Parkplatz Bergli, 3754 Diemtigen 
 

4. Kurstag: Seefischen Thunersee 
                                Samstag 17. Mai 2025, 7.00 – 14.00 Uhr                                              

 Treffpunkt: Individuell mit eingeteiltem Bootsführer 
                                     Bootshafen Güetital, Interlakenstr. 103A, 3705 Faulensee 
 

5. Kurstag: Bach- / Flussfischen Gürbe/Aare/Lütschinen     
                                    Samstag 14. Juni 2025, 07.00 – 14.00 Uhr                                    
 Treffpunkt: Je nach Wetter und Bedürfnisse 
 

6. Kurstag: Bergseefischen Engstlensee (Vereinsfischen)  
 Samstag 5. Juli 2025, 07.00 – 16.00 Uhr 
 Treffpunkt: Parkplatz Via Alpina Engstlenalp 3862 Innertkirchen 
                                        

 
 

SaNa-Kurs (1 Tag) Sachkundenachweis Fischerei (SaNa)                                   
 Samstag 25. Oktober 2025, 09.00 – 17.00 Uhr 

Kursort: BLS Reisezentrum Spiez, Bahnhofstrasse 12, 3700 Spiez 
 (Angaben zur Anmeldung siehe oben) 
      

 

   

   SaNa- & Fischerei Grundkurs 2025 
 

Der Grundkurs startet mit dem SaNa Kurs mit Prüfung.                                          
Wer diesen bereits absolviert hat, kann direkt den Grundkurs besuchen.   
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Anlässe in der Fischerhütte 

 

Sonntag 16. März 2025 ab 11:30 Uhr  
Nährhafte Suppe und Wettbewerb zum Auftakt der Bachforellensaison 

Keine Anmeldung nötig. «Äs het so langs het.» 
 

Samstag 18. Oktober 2025 ab 09:00 Uhr 
Arbeitstag 

Holzen, Sträucher schneiden, div. Reparaturarbeiten, Anlage Mülenen 
 

und ab 17:00 Uhr 
Helferessen 

Einladung folgt per Mail und auf www. fischereiverein.ch  
Anmeldung bis 11. Oktober 2025 an info@fischereiverein.ch oder 079 414 67 02   
  

Samstag 13. Dezember 2025 ab 16:00 Uhr 
Jahresschlusshöck mit Raclette 

Infos folgen auf www. fischereiverein.ch  
Anmeldung bis 06. Dezember 2025 an info@fischereiverein.ch oder 079 414 67 02  
  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Gemütliche Runde am Jahresschlusshöck 2024 mit Raclette 



55 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                             

 

 

 

 

 

 

 

Nach dem Arbeitstag das Geniessen beim Helferessen  
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Ehrungen / Mutationen 

Ehrungen HV 2025 
 
 

 
 

50 Jahre Mitgliedschaft, Eintritt 1975 
 

Lengacher Werner, Wimmis 
Schlapbach Beat, Spiez 
 
 
 

    
 
 
  

 Mutationen HV 2025                                             

  Zum Gedenken  
                 

Hunziker Walter, Spiez                                                     
22.03.1929 – 21.08.2024   

 

Sorg Fritz, Toffen                                                        
23.07.1938 – 18.12.2024                                                 

 

 

 

Austritte 
 

Blaser Christoph, Fava Anja, Fava Corina, Fava Jan, Fava Luca,  
Lüthi Urs, Pfeuti Gottfried, Schranz Hanspeter.  
 
 

Eintritte   
 
 

Brunner Christian, Thun; Delaquis Victor, Spiez;  
Jomini Philippe, Spiez; Kaiser Eneas, Kaiser Jörg, 
Kaiser Louis, Wimmis ; Knutti Simon, Weissenburg;  
Mann Simon, Wimmis; Megert Bernhard, Latterbach; 
Neuenschwander Bernhard, Alchenstorf; Reutebuch  
Deniz Noa, Spiez; Ruchti Bernhard, Diemtigen;  
Schönenberger Sabrina, Erlenbach; Treuthardt Urs, 
Erlenbach; Wildi Marlon, Steffisburg. 
 
 

Davon sind 5 Jungfischer. 
 
 
 

 

Bestand per 10. Januar 2025: 184 Mitglieder    
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Fischerrätsel 

 

 

Die folgenden Wörter mit sieben Buchstaben sind in die markierten 
Felder einzusetzen. Wenn die Wörter an der richtigen Stelle 
eingesetzt, ergeben die blauen Zahlen einen Begriff zu unserem 
Hobby. Die roten Buchstaben sind die Einstieghilfe. 
Die einzusetzenden Wörter sind Karpfen, Schleie, Fischen, 
Schuppe, Felchen, Grundel, Forelle. 
 

 

            

  2          

  R  1        

           5 

            

4        D    

            

          3  

            

 

 
Viel Vergnügen beim Knobeln.  
Lösungen bis 14. Februar via Mail an info@indermuehlespiez.ch  
oder mit Karte an Hansruedi Indermühle, Oberlandstrasse 3700 Spiez 
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Aegelsee 2024 
 

Seit dem Ausbaggern durften wir bereits drei Jahre am 
Aegelsee mit Rute und Angel aus dem vollen schöpfen. Den 
älteren Semestern unter uns bietet der See am 
Diemtigbergli mit angenehmer Erreichbarkeit eine 
angenehme, bequeme Art, ihrem Hobby zu frönen. Für die 
Jungfischer ist es ein idealer Ort zu lernen, erste Erfahrung 
zu sammeln und tatsächlich auch einmal einen Fisch am 

Haken zu spüren. Und für alle zusammen: Die Spannung am Morgen zu 
geniessen, wartend ob die Fische beissen, ich etwas fange, vielleicht sogar 
einen Kapitalen oder «nur» einen schönen Tag in wundervoller Umgebung 
geniessen darf, was ja auch vorkommt. 
 

Total wurden 1’908 Fische eingesetzt, darunter über 200 Regenbogenforellen. 
Gesamthaft konnten von den sechs Pachtvereinen 1’367 Fische gefangen 
werden, knapp die Hälfte davon landete im Netz von FVSU-Mitgliedern. Freude 
bereiteten die vielen über 30cm grossen Kanadischen Seeforellen. Dazu ist zu 
erwähnen, dass die Fischzucht Kandersteg zweimal in drei Jahren Eier bebrütet, 
das heisst alle drei Jahre sind die Fische ein Jahr älter und demzufolge grösser. 
Dieses Glück hatten wir im 2024. Dieses Jahr wird dies nicht zutreffen. 
Bemerkenswert ist, dass nach wie vor Bachsaiblinge (nicht Seesaiblinge) 
gefangen werden, 105 an der Zahl, der letztmals im 2022 eingesetzten, darunter 
auch acht Fische, die 24 bis 27cm massen. Dies zeigt auf, dass eine 
Selbstverlaichung stattfindet.  
 

2024 wurden von den FVSU-Mitgliedern etwas weniger Pässe bestellt und eine 
kleinere Anzahl Kleber gekauft. Ob dies am höheren Preis liegt? Erfreulich ist, 
dass nur vier Pässe mit null Fischen retour kamen. Sehr gut klappte es mit dem 
Rücklauf der Statistiken, die erste erhielt ich schon im April. Vielen Dank, das 
erleichtert die Arbeit wesentlich. 
 

Das Parkieren und Bezahlen der Gebühren funktionierte ebenfalls befriedigend. 
Es kann wie gehabt zwei bis drei Tage im Voraus direkt bei Frau Petra Mani, 
Tel. 079 595 30 92 für Fr. 25. – eine Fischer Dauerparkkarte bestellt werden, 
mit der App oder Fr. 2.-/5.- im Couvert hinter die Scheibenwischer geklemmt 
werden. 
 

Kleber müssen sofort nach Erhalt der Plankton-Post bei unserer 
Sekretärin bestellt werden, bis spätestens 08. Februar, (maximal vier Kleber 
pro Pass), damit die Pässe an der HV abgegeben werden können. Für 
Nachbestellungen von Kleber ist unsere Sekretärin zuständig (per Mail 
info@fischereiverein.ch oder telefonisch). 
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Erfreulich war, dass im Herbst fast kein Kraut das Angeln erschwerte. Hoffen 
wir, dass dies auch im 2025 der Fall sein wird. 
 

Geniesst das Fischen am Aegelsee, haltet euch an die auf dem Pass 
geschrieben Regeln, denkt daran, dass das Gastpatent nicht zählt und Ruten 
nicht alleingelassen werden dürfen, so dass uns unser Hobby Fischen weiterhin 
viel Freude bereitet. 
 

Im Namen der Bewirtschaftungskommission                                                          
Katharina Josi   
Tel. 079 311 12 33 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Petri-Heil am Aegelsee 
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Statistik FVSU 2024 Aegelsee 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Von 57 Mitglieder (156 Kleber) wurden Total 625 Fische gefangen: 
 

•   47 Saiblinge 
• 284 Bachforellen 
• 228 Kanadische Seeforellen 
•   66 Regenbogenforellen 

 

Die grössten Fische 
 

• Bachforelle 51 cm (Benjamin Leeuwenhaag) 
• Saibling 48 cm (Adrian Schüpbach) 
• Kanadische Seeforelle 42 cm (Jürg Kislig)                                        
• Regenbogenforelle 42 cm (Pascal Derron und Beat Finger) 

 

Statistik Aegelsee FVSU zum Vergleich 
 

Jahr Fischpässe Kleber BaFo Kan.SF Rebo.Fo Ba.Saibl  Gesamt 

2022  196      

2023 72 194     687 

2024 57 156 284 284 66 47 625 
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Statistik FVSU 2024 

Bunschen- und Morgetenbach, Talgraben 
 

 Erfasst 24 Karten     
 

      Längster Fisch 38 cm (Philipp Baumann) 
 

Total wurden 43 Fische gefangen. (2023: 50, 2022: 30, 2021: 18, 2020: 28, 
2019: 42, 2018: 50, 2017: 54, 2016: 37, 2015: 52, 2014: 61, 2013: 60, 2012: 69, 
2011: 50, 2010: 46 2009: 63, 2008: 81, 2007:109 überlistete Forellen) 

 Anzahl Bachforellen pro Abschnitt 
                                                                         
 

 Bunschen 1: Beret bis Morgeten  
 Bunschen 2: Morgeten bis Simme 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

Abschnitt Anzahl 
Bunschen 1 15 
Bunschen 2 11 
Morgetenbach   4 
Walalpbach   8 
Talberggraben   5 
Total 43 
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Pachtgewässer Bunschenbach 
 

Der FVSU ist Pächter des Bunschenbachs im Simmental 
(Pachtperiode 2024 – 2029) und bietet den 
Vereinsmitgliedern die Möglichkeit, das Gewässer zu 
befischen.  Die Pachturkunde beinhaltet den Bunschen- und 
Morgetenbach mit den Zuflüssen Walalpbach und 
Talberggraben. Die Fischerei ist in allen Bächen von den 
Quellen bis zur Einmündung in die Simme gestattet. 

Der Bunschenbach entspringt im Chessel unterhalb des Gantrischsees auf  
1800 m ü.M. und fliesst durch den Talberggraben Richtung Simmental (6). Der 
Walalpbach (5) entspringt unterhalb des Stockhorns auf 1600 m ü.M. und fliesst 
über die Underi Walalp Richtung Buuschetal und mündet in Beret auf  
1100 m ü.M. in den Bunschenbach (3). Auf 900 m ü.M. mündet der 
Morgetebach von links in den Bunschenbach (2). Der Morgetebach (4) 
entspringt unterhalb des Hane auf 1700 m ü.M. Der Bunschenbach mündet in 
Weissenburg auf 740 m ü.M. in die Simme (1). 
Die Bäche fliessen durch eine wilde, steile und naturbelassene Berglandschaft 
und sind nur an wenigen Orten mit Strassen oder Wegen erschlossen. Das 
Befischen der Bäche erfordert Trittsicherheit, gute Kondition und Kenntnis der 
Umgebung sowie der aktuellen örtlichen Wetterverhältnisse.  
 

Gewässerkarte Pachtbäche  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

              
 

 

 
 
 

Quelle: geo.admin.ch 
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Gastkarten (Tageskarten)  
Die Gastkarten werden an aktive Vereinsmitglieder abgegeben. Die 
Pachtbäche dürfen nur durch sie befischt werden. 
 

Abgabe der Gastkarten 
Die kostenlose Abgabe der Gastkarten ist wie folgt geregelt: 
 

1. Vorrangig haben Mitglieder, welche freiwillige Vereins- und Hegestunden 
leisten, Anrecht auf den Bezug der Gastkarte. Pro Mitglied werden für den  

Vereinseinsatz jährlich maximal zwei Gastkarten ausgegeben. Bei folgenden 
Anzahl geleisteter Vereins- und Hegestunden besteht das Anrecht auf den 
Bezug der Gastkarte: 15 Stunden: 1 Karte, 40 Stunden: 2 Karten 
Die Abgabe erfolgt nur auf Bestellung. 
 

2. Freie Gastkarten können durch den Vorstand an Mitglieder, welche sich im 
Verein ausserordentlich engagieren, abgegeben. 
 

3. Ab 16. August ist auf Anfrage die Abgabe freier Gastkarten an alle Aktiv- 
mitglieder möglich. 
 

Ausgabe der Gastkarten 
Die Gastkarte muss wie eine kantonale Tageskarte durch die berechtigten  
Aussteller über das Internetportal des Fischereiinspektorats ausgestellt werden.  
Sie ist personalisiert, datiert und ist am eingetragenen Datum gültig.                         
Die Bestellung der Gastkarte ist unter Angabe von Vorname, Name und 
Geburtsdatum sowie dem gewünschten Gültigkeitsdatum bei folgenden 
Kartenerstellern telefonisch (Anruf oder schriftliche Mitteilung SMS/WhatsApp) 
möglich: Stefan Ottmann 078 744 01 91, od. Heidy Mumenthaler 079 414 67 02. 
 

Fischereipässe (Jahreskarten) 
Für Mitglieder, welche sich besonders aktiv im Verein engagieren (ab 100 
geleisteter Vereins- und Hegestunden), steht eine beschränkte Anzahl von 
Fischereipässen zur Verfügung. Die Abgabe erfolgt nur auf Bestellung. 
 

Vorschriften / Reglement Bunschenbach 
Grundsätzlich gelten die Vorschriften des Reglements über die Fischerei des 
Kanton Bern. Zusätzlich werden für die Fischerei im Bunschenbach sowie den 
dazugehörenden Zuflüssen folgende Bestimmungen erlassen: 
 

• Die Fischerei ist vom 15. Mai bis 30. September gestattet. 
• Das Fangmindestmass der Bachforelle beträgt 24 cm. 
• Die Tagesfanglimite beträgt vier Bachforellen. 
• Das kantonale Gastpatent ist nicht gültig. 
 

Die Pachtgewässer sind Bäche mit ausschliesslichem Edelfischbestand.  
Als Fanggerät darf maximal eine Angelrute benutzt werden. 
Das Fischen mit Widerhaken ist verboten.  
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Fischereikurs & Vereinsfischen am Engstlensee 2024 

  

  13. Juli 2024 
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Am Aegelsee 

 

Am 27. Wymonet 2024 han i umi iinisch d Schtilli am Aegelsee gsuecht. Äs isch 
ä wunderbare Herbschtag gsy, bi älliini gsy u ha mi uf di Schtilli gfröit. 
Äs isch ä liechti Brise gange, vom Yluuf här het ds Wasser gruuschet. Aber nüt 
isch gsy mit dr Schtilli. Wils ä chli gluftet het, sy duurend Blätter cho z gheie u hii 
bim Lande Lärme gmacht. 
I bi ufenes Benkli ghocket u bi ganz ruehig worde. Das chönnti ja bedüte, das dr 
Herbscht gly verby isch, u dass d Natur zur Rueh chunnt. We das nid o sinnvoll, 
dass mier alben o iinisch zur Rueh cheemti, dass mier lose u luege, was um üs 
um alls äso passiert. 
Ufem Wasser vom See hets scho veiechli Luub gha, äs het trotzdem wunderbari 
Schpiegelige gha, u zwo vo dene gseht dier unnedranne. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
   

 
 

 

 

 

 

 

U Kraterelli han i de o no gfunde! 
 

 Hansruedi Indermühle 
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Einblick Pachtgewässer Bunschen 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

Petri-Glück unserer Mitglieder 2024 

 

Morgetenbach Bunschenbach 

Walalpbach 

Petri-Glück unserer Mitglieder 2024 - Unsere Sekretärin freut sich auf das 

Einsenden von Fotos für unsere FVSU-Webseite unter info@fischereiverein.ch   
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Abegglen Werft AG 3807 Iseltwald S. 59 
AEK Bank 1826 3602 Thun S. 22 
Aldega Derron       3700 Spiez S.   2 
Auto- und Bootssattlerei Liebi GmbH 3700 Spiezwiler S. 37 
Beo Elektriker Grossen Tschabold Wandfluh 3700 Spiez S. 40 
Bernhard Fischerei    3114 Wichtrach S. 14  
Bestattungen D. Lochbrunner    3700 Spiez S. 40 
Bircher Plattenbeläge AG 3700 Spiez S. 33 
Blickenstorfer Boote & Bootsmotoren   3604 Thun S. 25 
Bootswerft Berger GmbH   3700 Spiez S. 27 
Brasserie 66 3700 Spiez S.   7 
Brockenhaus Paludo Milazim Morina 3600 Thun S. 64 
Bücherperron  3700 Spiez S.   7 
Coiffeur Billy  3700 Spiez S. 33 
Gafner Michael Transporte, Kran- & Baggerunternehmung 3624 Schwendibach S. 51 
Garage Pneu Autohandel Schärz    3705 Faulensee S. 51  
Grabenmühle Sigriswil Luki’s Fisch GmbH 3655 Sigriswil S. 31 
Hächler Bootbau AG   3646 Einigen S.   2 
Heinz Sollberger AG 3700 Spiez S. 19 
Kaminfeger Hauert AG 3700 Spiez S. 27 
Kärcher Tschanz Cleantechnik    3612 Steffisburg  S. 67 
Metzgerei Lengacher   3703 Aeschi S. 40 
Mode Seematter   3714 Frutigen S. 37 
Oeltrans AG Interlaken-Frutigen-Meiringen-Thun   3800 Interlaken S. 48 
Oliver Lüthi Bootsfahrschule    3705 Faulensee S. 44 
Optik Bouvier AG   3700 Spiez S.   7 
Raiffeisenbank    3700 Spiez S. 53 
Restaurant Kreuz 3704 Krattigen S. 22   
Restaurant Wiler     3700 Spiezwiler S. 51 
Rüfenacht Getränke     3753 Oey S. 51 
Rund um Fisch      8852 Altendorf S. 25 
Schoch’s Partyservice     3700 Spiez S. 33 
Schönegg Garage AG 3700 Spiez S. 18 
Schöni Handels AG 3700 Spiez S. 40 
Schreinerei + Küchenbau Aeschlimann 3624 Schwendibach S. 67 
Spritzwerk & Carrosserie Kammer GmbH  3632 Niederstocken S. 66 
Tankreinigungen Krähenbühl AG 3612 Steffisburg S. 37 
Tschanz AG  Sonnen- und Wetterschutz 3705 Faulensee S. 44 
Zima Heizung Sanitär  3700 Spiez S. 33 

 

 
Inserenten Plankton-Post 2025 

 
Liebe Inserenten und Fischerfreunde 
 

Mit Ihrem Inserat ermöglichten Sie die Drucklegung der «Plankton-Post         
2025, Nr. 42». Wir danken Ihnen für Ihr Wohlwollen. Unsere Vereinsmitglieder       
und Fischerfreunde werden Sie bei Ihren Einkäufen gerne berücksichtigen.  
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Adressen 

 
Pachtvereinigung Spiez 
Präsident Beat Kunz Gsteigstrasse 145, 3783 Grund b. Gstaad 
 

Aegelsee-Pässe und Bunschen-Gastkarten-Ausgabe  
Katharina Josi 079 311 12 33 (Aegelsee)   
Stefan Ottmann   078 744 01 91 (Bunschen)  
Heidy Mumenthaler  079 414 67 02  
 

Patent-Ausgabe 
Info-Center, am Bahnhof, 3700 Spiez 033 655 90 00 
 

Reservation Fischerhütte Mülenen 
Heidy Mumenthaler 079 414 67 02, info@fischereiverein.ch   
 

Freiwillige kantonale Fischereiaufsicht 
André Gilomen Asterweg 6, 3661 Uetendorf  079 254 21 46  
 

Daniel Siegrist Mattestrasse 22, 3752 Wimmis  079 547 45 47 
 

Roger Sollberger Gruebweg 13, 3700 Spiez  079 399 08 23 
 

Heinz Stäuble Emmentalstrasse 9, 3510 Konolfingen  079 273 45 47 
 

Kantonale Fischereiaufsicht Kreis 2 
Beat Rieder Strandweg 77, 3705 Faulensee 033 655 81 41 
beat.rieder@vol.be.ch  
 

Redaktion Plankton-Post / Webseite 
Heidy Mumenthaler, Krattigstrasse 61A, Postfach 230, 3700 Spiez 
info@fischereiverein.ch, 079 414 67 02  
 
 

 

 
 
 
 

 

 
 

    
   
   

 
 
 
 

Zander – Fisch des Jahres 2025 
 

Er ist schön, angriffig und erst noch beliebt. 
Prachtvoll wie ein Fabelwesen, gnadenlos wie ein Raubtier, beliebt in der Fischerei 

wie in der Küche. Mit der Wahl des Zanders als Fisch des Jahres 2025 will der 
Schweizerische Fischerei-Verband SFV für mehr natürliche Gewässerlebensräume 

sensibilisieren, damit es wieder mehr einheimische Fische aus Wildfang gibt.   
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Überblick Tätigkeitsprogramm FVSU 2025 
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Durch die Jahreszeiten 


